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Vorwort


„Die Zeit geht mit der Zeit: sie fliegt. Kaum schreibt man sechs Gedichte, ist schon ein halbes Jahr herum und fühlt sich als Geschichte.“


Dieses kurze, aber prägnante Gedicht schreibt Erich Kästner im Vorspann seines Werkes „Die dreizehn Monate“, als er Anfang der fünfziger Jahre von einer Zeitschrift den Auftrag erhielt, einmal im Monat ein Naturgedicht zu schreiben.


Ganz im Sinne Erich Kästners findet sich in diesem Buch eine Sammlung heiterer und bissiger Gedichte mit Witz und Ironie, mit Magie und Poesie, mit und ohne Zähnefletschen, welche mit Humor durch das Jahr führen. Die vier Jahreszeiten werden beschrieben als auch die inzwischen schon absurd anmutenden Anstrengungen für die größten Feste des Jahres. Ein kunterbunter Reigen führt durch das Jahr, dessen Tage fliegen wie die Sitze eines Karussells, das sich viel zu schnell dreht.


Kim Walter, geboren in Karlsruhe, studierte Germanistik und Geographie an der Universität Karlsruhe.


Nach pädagogischen Jahren in Stuttgart, Pforzheim und Karlsruhe widmet sie sich heute der Schriftstellerei mit einem breiten Spektrum: Lyrik, Kinderbücher, Krimis und Thriller.


Ihre Gedichte wurden für die meisten Anthologien der Gegenwartsliteratur ausgewählt. Kurzkrimis erscheinen in der lokalen Presse und in Buchform. Der Thriller


„OMON“, eine Teamarbeit mit Dustin Honester, steht kurz vor der Vollendung.





Rat für die Leser


Hier werden Erkenntnisse in Versen angepriesen,


ein bunter Reigen an Saurem und Süßem,


das Eine ist schaurig, das Andere schön,


dieses schrieb ich mit Absicht, jenes aus Versehen.


Sie handeln von Mensch und Tier,


was er ist, kann keiner was dafür.


Doch es gibt auch intelligente Esel und dumme Bestien,


nicht immer sind Intelligenzbestien die besten.


Darum suche sich ein Jeder seine Lieblingsgedichte aus,


die anderen reiße er heraus!
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Pferdeherz


Fühlt der Mensch sehr starken Schmerz,


pocht wie wild sein Herz,


Stiche, die wie Messer schmerzen,


damit darf man ja nicht scherzen.


Muss man schnellstens einen Arzt aufsuchen,


oder eine Herzkur buchen.


Doch ignorieren kann jeder diesen Schmerz,


der eigen nennt ein Pferdeherz.





Genetik ist Prophetik


Von Opa 1 hat er den Hang zu frühen grauen Haaren,


von Opa 2 die Sucht nach versteckten Gefahren.


Vom Vater hat er die Statur,


von der Mutter die schwermütige Natur,


dazu noch ihren „großartigen“ Verstand,


der im ganzen Dorf ist bekannt.


So lautet das Urteil von fremder Warte,


dieser Typ hat die genetische Arschkarte!





Osterüberraschung


Eins, zwei drei,


das Huhn legt schnell ein Ei.


Vier, fünf, sechs,


jedes Ei bekommt einen Klecks.


Sieben, acht, neun,


die Eier werden versteckt in der Scheun‘.


Zehn, elf, zwölf,


wir finden sie nicht mehr, Gott hilf!





Herbstausflug


Einen Ausflug unternahmen sie am 6. September,


Do you remember, do you remember?


Vergessen war alles herbstliche Grau,


denn der Himmel strahlte stahlblau.


Zwischen Weinbergen und Reben


konnten sie Schönes und Süßes erleben.





König Lot bringt Leben oder Tod


Einmal leben zu dürfen, heißt das Gebot,


wer glaubt, einmal leben zu müssen, gehorcht einer inneren Not.
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